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Das Projekt einer Elſtertalbahn
te mittag die Jntereſſenten der Bahn diewoſchättigde Wclägung der Behörden von Stadt und Land

bei en zu einer Verſammlung im Sitzungsſaale des Land
ratsamtes unter Vorſitz des Herrn Landrats v Kroſigk ver

tteneinigt ſeit einer langen Reihe von Jahren behandelt

man im Elſtertale die Frage einer guten und prak
tiſchen Verbindung mit Halle Jetzt iſt man

dem Projekt einer Bahn von Schkeuditz nach Ammendorf

nähergetreten erDie Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik in Schkeuditz
man angegangen ob ſie eine Benutzung ihres Privat

gleiſes geſtatten oder es verkaufen würde Doch die Be
dingungen ſind ſehr hoch jedenfalls würden auf den
Standpunkt ſtellte ſich der Referent in der Verſammlung der

ndrat des Kreiſes Merſeburg die Koſten zum Nutzen
nicht im Einklang ſtehen Ein Enteignungsverfahren würde
über den Rahmen der Kleinbahn hinausgehen Stimmen
ſind laut geworden die Bahn in Döllnitz enden zu laſſen
Doch das würde einen großen Nachteil für Halle bedeuten
da dann der Verkehr nach Leipzig abgelenkt würde Die
Bahn aber in Ammendorf enden zu laſſen wie beabſichtigt
war ſtößt auf Schwierigkeiten die zum Teil recht erheblich
ſind So ſei es wie der Referent darlegte am zweck
mäßigſten die

Eiſenbahn nach Halle
zu leiten

Da die Staatsbahnverwaltung nicht geſtattet eine
gleinbahn in einen Staatsbahnhof einzuführen ſo müßte
ein Platz für einen Kleinbahnhof Halle geſchaffen werden
der in der Nähe vom Hauptbahnhof höchſtens 5 Minuten
entfernt liogen müßte ſo daß der Perſonenverkehr leicht
übergehen kann Der Güterverkehr läßt ſich dann auch un
ſchwer mit dem Staatsbahnbetrieb verbinden Dieſe Strecke
würde 412 Kilometer länger als nach Ammendorf ſein aber
ganz außerordentliche Vorteile für die beteiligten Ort
ſchaften bieten

Herr Bürgermeiſter v Holly
verſichert der Verſammlung daß die Stadt Halle dem
Projekt reges Intereſſe entgegenbringe Er iſt der An
ſicht daß die Bahn als vollſpurige Bahn allerdings baum
vom Miniſter geſtattet werden würde

Weiter führte ein Redner aus daß ſchon im Jahre
1893 die vorausſichtliche Rentabilität einer ſolchen Bahn
auf 452 Prozent berechnet worden ſei

Die Verſammlung bewilligt ſchließlich 1500 Mark um
das Projekt in ſeiner Ausarbeitung auch noch auf die
Strecke bis Halle auszudehnen 500 Mark ſtellte Herr Bür
germeiſter v Hol l y als Vertreter der Stadt Halle in Aus
ſicht 300 bis 500 Mark die Mansfelder Kupferſchieferbauende
Gewerkſchaft Ferner wird ein Betrag von der Handels

r erwartet
In den nächſten Wochen ſoll das Projekt von neuem in

einer Verſammlung gefördert werden

Zum golbenen Profeſſor Jubiläum
ind wie ſchon geſtern kurz berichtet unſerem hochgeſchätzten Mit

bürger Herrn Geh Juſtizrat Dr Fitting zahlreiche Ehrungen
zuteil geworden Abgeſehen von den Glückwünſchen die Rektor
und Senat die Kollegen und die Studentenſchaft überbrachten
liefen hunderte von Telegrammen und Briefen von auswärts ein

ein Beweis für die Verehrung und das Anſehen das ſich der greiſe
Gelehrte in aller Welt zu erwerben verſtanden hat Auch der
Kultusminiſter ſandte ein ſehr herzliches Glückwunſchtelegramm

Die Marburger juriſtiſche Fakultät überreichte eine künſt
leriſch ausgeführte Adreſſe

Die Jahrmärkte in Halle
ſind eine Einrichtung die ſich bei einer Anzahl Geſchäfts
leuten nicht gerade großer Sympathien zu erfreuen haben
Man hat ſchon oft Stimmen vernommen daß doch dieſer

delsverkehrs als einer Großſtadt nicht mehr angemeſſen
verſchwinden möchte und auch bei unſeren Behörden beſteht
wohl hier und da Geneigtheit die Jahrmärkte aufzuheben

Da intereſſiert es zu hören wie jetzt in unſerer
Schweſterſtadt Erfurt die Frage die dort gakut geworden
war entſchieden worden iſt

Dort hatte der Schutzverein für Handel und Gewerbe
ſich an den Magiſtrat mit dem Geſuch gewandt die Jahr
märkte aufzuheben oder ſtark einzuſchränken Der Magi
ſtrat fragte die Handelskammer um ihr Gutachten und ſie
plädierte für Ablehnung jenes Geſuchs Neuerdings hat der
ſtädtiſche Petitionsausſchuß über die Sache verhandelt aber
auch er iſt zu der Ueberzeugung gekommen daß es im Jnter
eſſe der Allgemeinheit liege die Jahrmärkte in ihrer
jetzigen Geſtaltung und Ausdehnung beizubehalten

Der Liberale Verein
hörte in ſeiner geſtrigen Monatsverſammlung wie ſchon
kurz mitgeteilt den feſſelnden Vortrag des Reichstags
abgeordneten Profeſſor Doormann aus Königshütte
über die letzten Ereigniſſe im Reichstage

Der Redner führte etwa folgendes aus
Die bekannten Ereigniſſe im November wie ſie ſeit dem Be

ſtehen des Reiches noch nicht vorkamen werden hoffentlich niemals
wiederkehren

Das ſogenannte Jnterview
d h eine Reihe von Aeußerungen unſeres Kaiſers aus verſchiedenen
Zeiten zuſammengeſtellt und vom Daily Telegraph in dieſe Form
gekleidet ließ ſich aus über den Burenkrieg und zwar in einem

Feldzugsplan deſſen Gedanken Lord Roberts angeblich befolgte
und von dem Dokumente in England nicht aufzufinden waren auch
weder Schlieffen noch Moltke im Großen Generalſtab wiſſen davon
Weiter war die Rede von einer ſtarken Flotte gegen die gelbe
Gefahr was in Japan ſehr verſtimmend wirkte Ferner hieß es
Frankreich und Rußland forderten uns auf England in den Arm
zu fallen Die Folgen dieſer Aeußerungen ſind bekannt Tiefe
Verſtimmung im Auslande und in Deutſchland tiefgehende Er
regung Allzu große Schnelligkeit des Urteils verdüſterten vielleicht
das Bild Erſt die Debatten am 10 und 11 November im Reichs
tag ſeitens aller Parteien brachten die Auffaſſung des Volkes zum
Ausdruck Der Reichskanzler konnte nur abſchwächen Die Forde
rungen aber lauteten einmütig der Kaiſer möge künftig auch in
Privatgeſprächen cine größere Zurückhaltung üben Unſer Kaiſer
iſt n i e Privatperſon ſondern immer der Träger der Krone Jene
Zurückhaltung wie ſie ſein Großvater befolgte wäre für uns ſehr
am Platze Und was kann der Reichstag in dieſer Sache tun
Der Reichstag kann nur Kritik üben die Verantwortung hat der
Reichskanzler der auch mit Schuld war Die Sache ſelber war
mit den Debatten erledigt

Wir aber hegen die Hoffnung daß ſo etwas nicht wieder zur
Sprache kommt

Der Reichskanzler ging noch weiter und das danken wir
ihm er ſchaffte ſich Sicherheit in jener Unterhaltung mit dem
Kaiſer deren Reſultat war Der Kaiſer wird künftig konſtitutio
nell im Rahmen ſeiner Stellung ſich verhalten

Was nun den
Antrag der Freifſinnigen Volkspartei

anlangt ſo iſt das ein Antrag der ſchon länger zurückliegt Wir
fordern Verantwortlichkeit des Reichskanzlers und Reichsminiſte
riums Das iſt die alte liberale freiſinnige Forderung

Die Verhandlungen darüber fanden ſtatt und der Eindruck
im Lande iſt kein ungünſtiger Wir wollen auch eine juriſtiſche
event ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers Dieſer Baum wird nicht auf den erſten
Axtſtreich fallen Wir ſtreben dahin die Stellung und Macht des
Reichstages gegen Bundesrat und Reichskanzler zu ſtärken Heute
iſt der Reichstag zwar gleichberechtigt aber tatſächlich iſt ſeine
Macht zu gering An den Rechten der Krone wollen wir gar nicht
rütteln Die Anträge gingen an die Kommiſſion aber die frei
ſinnigen Parteien ruhen nicht bis ſie wenigſtens einen Schritt
vorwärts taten dem weitere folgen ſollen

Redner ging dann des näheren ein auf die Finanzvor
lagen die Beſoldungen und den

Etat

Dieſer iſt überaus ungünſtig Das iſt nicht überraſchend denn
1907 und 1908 war er auch ungünſtig Unſere Finanzlage iſt ſo
ſchlecht wie noch nie ſolange das Deutſche Reich beſteht Wie
iſt das möglich geworden Wer iſt ſchuld daran fragen wir
uns Nicht Perſonen ſondern die Einrichtung iſt allein
ſchuld Kein Land hat ſo komplizierte Konſtruktionen
des Etats als wir wegen des Föderativcharakters des Deutſchen
Reiches Unſer Finanzweſen iſt ſo unüberſichtlich und undurch
ſichtig wie man es ſich nicht zu denken vermag Aber das heutige
Syſtem hat viele Anhänger Konſervative und Zentrum Und
hier liegt die Wurzel unſerer Lage
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Weiter iſt der Grund Unſere Zölle beſonders die Schutzzölle
ſind außerordentlich unſicher und ſie ſollen doch die Grundlage
bilden Beiſpiele gibt der neue Zolltarif Man fagt nun der
Block ſei ſchuldig an der jetzigen Finanzlage Die letzten zwei
Jahre können doch aber das große Defizit von 500 Mill
Mark nicht hervorgerufen haben Die Wurzeln reichen viel
weiter zurück Seit 1898/1900 mit ſeinen großen Mehraus
gaben für die Flotte iſt die Sache mit unſeren Finanzen
anders geworden 1900 war die goldene Zeit wo Frhr v Thiele
mann ſagen konnte Jch weiß nicht was wir mit den
Steuern anfangen ſollen

wir ſchwimmen ja in Steuern
1903 bereits konnten die ordentlichen Ausgaben durch die

ordentlichen Einnahmen nicht gedeckt werden Die damals auf
genommene Zuſchußanleihe für die ordentlichen Ausgaben
wurde 1904 und 1905 wieder beantragt und bewilligt Damals
hatten wir erhöhte Ausgaben Friedenspräſenz aber nachher kam
das Fortwurſteln bis zum erhöhten Zolltarif
Der verhießene Segen der Einnahmen blieb aus Die Politik
1900 1906 hat uns hineingebracht Das wäſcht keiner von ihr
ab 1908 das neue Flottengeſetz haben die Freiſinnigen mitbe
willigt Es erfordert von 1908 bis 1917 allein 99586 Millionen
Mark Mehrausgabe Aber dieſes Flottengeſetz war nur
die Folge des Flottenplanes von 1900 Wenn wir einmal eine
Flotte haben muß ſie auch allem im Ernſtfalle gewachſen ſein
ſonſt iſt ſie zu teuer weil wir unſer Geld dann überhaupt weg
geworfen haben Die Erfahrung mit Rußland und England lehrte
uns dem Projekt zuzuſtimmen

Das Defizit muß aus der Welt Aber mit den indirekten
Steuern muß Halt gemacht werden die direkten Steuern müſſen
herangezogen werden die ſchwächeren Schultern geſchont Noch
nie iſt eine Regierung an ein Parlament in Friedenszeiten mit
ſo großen Forderungen herangetreten Wir verlangen daß ein
Teil auf direkte Steuern gelegt wird auf Beſitz und Vermögen
Die Gemeinden vergeſſen wir indes immer mit ihren Zu
ſchlägen zur Einkommenſteuer Ohne

direkte Steuern
kann es bei uns im Reiche nicht abgehen Jn irgend einer Form
wird eine ſolche Steuer gelingen Die Konſervativen allein ver
halten ſich entſchieden ablehnend dagegen Bei den indirekten
Steuern auf Gas Elektrizität Jnſerate und Plakate iſt wohl
keine Ausſicht auf Annahme Daß die Steuer auf
Branntwein Bier Tabak und Wein drückend iſt ſei zugegeben
Aber es iſt auch wieder falſch daß das Reich das ſpielend auf
bringen kann was hieraus erzielt werden ſoll Wir haben
25 Milliarden Reichseinkommen 2 Proz davon 24 Milliarde will
man für Steuern haben Aber es gehen doch ſchon eine große
Menge Steuern ab Und es iſt doch nur die Summe zu bemeſſen
die bleibt wenn wir unſere Bedürfniſſe beſtritten haben Zu
bedenken iſt auch daß die Bevölkerung ſtändig wächſt

Jede Form ver Beſteuerung wird drücken auch die Konſu
ienten Die Form der Steuer iſt durchaus nicht gleichgültig

Sehr ſchwierig iſt die Sache bei der Bierſteuer 1906 hatten
wir erſt eine erhöhte Beſteuerung aber ſie war damals unglück
lich konſtruiert Die Bierſteuer muß abwälzbar ſein auf die
Biertrinker Aber dann iſt ein Rückgang im Konſum zu
befürchten Und dann leiden die Produzenten und der Zwiſchen
handel Doch der Mittelſtand darf durch die Geſetzgebung nicht
noch mehr in Gefahr gebracht werden Wir müſſen den Mittel

Möglichkeit ſtärken
Bei der We inſtener verdoppeln die Schwierigkeiten

Der kleine Winzerſtand gerät in außerordentliche Not Ebenſo
iſt es beim Tabak Mit Aufſchlag und Verſchlechterung geht Hand
in Hand der Konſumrückgang Die Arbeiter werden brotlos

Der Etat
iſt beſtimmt durch die Forderungen für Heer und Marine
Wir haben ein Netto von 1650 Millionen Von dieſem
Ueberſchuß gehen ab 1500 Millionen für das Heer uſw Man
ſagt wir ſollen ſparen Bei den 1500 Millionen Reſt iſt wenig
zu ſparen Das Sparen iſt überhaupt ſchwer An den 1500 Mill
für Heer und Marine Wo ſollen wir da Abſtriche machen Ge
wiß iſt viel überflüſſiger Aufputz da viele Stellen ſind überflüſſig
Aber eine fühlbare Minderung läßt ſich durch die 15 Millionen
Abſtriche nicht erzielen denn im nächſten Jahre haben wir wieder
Ueberſchreitungen

Mit den Rüſtungen innezuhalten iſt erwägenswert aber dann
muß es auch überall auf der Erde geſchehen Gegenwärtig iſt das
um ſo weniger möglich weil wir in überaus unruhigen Verhält
niſſen leben Darum iſt es für Partei und Parlamens ſchwierig
den Wünſchen gerecht zu werden Es droht vielleicht ein Welt
brand auf dem Balkan Unſere Verantwortung gegenüber der
Oeffentlichkeit iſt ſchwer Es iſt darum beſſer ſich mit einigen
kleineren Abſtrichen zu begnügen

Nun die 7 r

tErhöhung der Beamtenbeſoldungen

insbeſondere der Unterbeamten Die Schuld an der Miſere trägt
unſere Wirtſchaftopolitik Auch darum weil ſie die Lebens
haltung außerordentlich verteuert Eine Erhöhung der Bezüge iſt
als nötig einſtimmig anerkannt Gewiß iſt ſie berechtigtReſt aus dem Mittelalter dieſe überlebte Form des Han
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aber es iſt auch anzuerkennen daß wir keine unglücklichere Zeit
als die gegenwärtige zur Regelung dieſer Frage finden konnten
Wenn man nichts hat iſt es ſchwer allen Wünſchen entgegenzu
kommen Daher muß gerecht verteilt werden und am rechten
Orte geſpart werden

Solche Fülle von Schwierigkeiten lag noch keinem Reichstag
vor Daher gilt es zuſammenzuarbeiten und diefrei
ſinnigen Grundſätze hochzuhalten

Lebhaftes Bravo und Händeklatſchen lohnte dem Redner ſeine
feſſelnden Ausführungen Der Vorſitzende dankte ihm namens des
Vereins und eröffnete die

Diskuſſion
Stadtrat Arndt Bei der Hoffnung daß es anders wird

wird es bleiben Jetzt fährt und redet nicht einer ſchon drei reiſen
heute im Lande herum Erſt neulich hat ein 20jähriger Prinz
in Bonn den Profeſſoren geſagt wie ſie es machen ſollen Jch
glaube nicht daran daß es anders wird Redner illuſtriert dann
die Zollpolitik Gibt es einen Balkankrieg und werden wir hinein
gezogen ſo können wir unſer Heer nicht mit Getreide verſorgen
Die goldenen Jahre waren für den Reichsſäckel Das Volk
iſt in der Zeit ausgepowert Man muß doch mal ſehen
daß angefangen wird zu ſparen Fangen wir erſt einmal an
mit Sparen Für die Wehrkraft wird jeder ſein letztes hergeben
Aber das Heer von Helden wie Abg Müller Meiningen es
nannte die Veteranen bedauern daß das Reich auf der ſcharfen
Kante ſteht für das ſie ihr Blut ließen Bravo

Prof Door mann nimmt Stellung zu den Ausführungen
des Herrn Arndt und geht auf die Frage der Kolonien ein
Wollten wir Kiautſchon und Südweſtafrika aufgeben dann bräche
ein Sturm der Entrüſtung los

Der Vorſitzende ſpricht auch zu dem Kapitel Sparſamkeit Um
zu ſparen brauchen wir Aenderungen am Syſtem Die großen
Penſionierungen müſſen aufhören Jeder der im Avancement
übergangen wird iſt heute gezwungen ſeine Penſionierung ein
zureichen Das iſt nicht nötig Jeder muß an ſeiner Stelle ſeine
Schuldigkeit tun es iſt nicht jeder berufen und auch nicht jeder
fähig zu jedem Amt Die Penſionierten fallen ja ſich und andern
zur Laſt 1888 hatten wir 26 Millionen Penſionsfonds heute
haben wir über 100 Millionen

Rechtsanwalt Herzfeld Wird unſere Parteileitung den
verbündeten Regierungen in der Steuerreform Zugeſtändniſſe
machen ohne ſich vorher Sicherheiten geben zu laſſen für ein Ent
gegenkommen in der Verfaſſungsfrage

Ein Oberpoſtaſſiſtent tritt wärmſtens für die Beſol
dungsaufbeſſerung der mittleren und unteren Beamten ein Die
Aufbeſſerung iſt nur eine mangelhafte Anpaſſung an
die heutige Lebensverteuerung

Prof Dvormann Wir ſtellen uns auf den Standpunkt
des Abg v Payer unſere Forderungen nicht zur Preſſion zu
machen Unſere endgültige Haltung iſt abhängig davon was die
Regierung bewilligen wird

Herr Kuhn ſchneidet die Wahlrechtsfrage an
Stadtrat Richter Die Antwort von Profeſſor Doormann

gilt auch hier Wir Liberalen haben immer angekämpft gegen die
Politik des Kuhhandels die zumal wir beim Zentrum
aufs ſchärfſte bekämpfen Wir wollen unſer Verſprechen einlöſen
hne jeden Nebengedanken Sonſt leidet der preußiſche Liberalis
mus ungeheuer an ſeiner Ehre Unſere Politik muß dahin gehen
Was notwendig iſt ſoll ohne Hintergedanken ausgeſprochen werden
Das Wahlrecht freilich ſoll unabläſſig weiter erkämpft werden
Getrennt aber von jener Sache objektiv und ſachlich Unter Zurück
ſtellung aller kleinen perſönlichen Wünſche wollen wir alle arbeiten
an dem großen Werke dem geſamten Vaterlande zum Segen

Bravo
Der Vorſitzende Wir haben den alten Antrag betr das Wahl

recht wieder eingebracht Jm Reiche mit unſern 51 Stimmen
ſind wir vielleicht ausſchlaggebend aber in Preußen mit 36
Stimmen machtlos unter den 433 Abgeordneten des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes Haben Sie Vertrauen zu Jhren Abgeord
neten daß ſie allezeit auf der Hut ſind für wahren Fortſchritt
und Erweiterung der Volksrechte Bravol

Damit ſchloß die intereſſante Verſammlung

Gefängnisverein
Daß ſich der Gefängnisverein für die Stadt Halle der Gunſt

weiteſter Kreiſe erfreut bewies von neuem der geſtrige Familien
abend des Vereins Der große Saal der Kaiſerſäle war bis auf
den letzten Platz beſetzt Es wurde aber auch Erleſenes geboten

Das an der Spitze des Programms ſtehende Streichquartett
Opus 76 Nr 2 von Haydn vollendet und liebevoll vorgetragen
von den Herren Violinvirtuos Henſchel Mittelſchullehrer
ESckſtein Amtsrichter Dr Schreher Cellovirtuos Schwen d
ler erntete mit ſeinem herzlich gemütvollen Andante und dem
drollig humorvollen Menuett verdienten Beifall Der neue Vor
ſitzende des Vereins Herr Geh Juſtizrat Schütze begrüßte ſo
dann die Erſchienenen und bat um treue Mitarbeit Von den
in buntem Wechſel folgenden Solovorträgen ſeien zuerſt die Duette
für Frauenſtimmen genannt Für die leider verhinderte Frau
Paſtor Riedel war in liebenswürdiger Weiſe Fräulein Werther
eingetreten Sie und Fräulein Genz mer brachten das bekannte
Schreibdüett aus Figaros Hochzeit und von Dvorak Die Be
ſcheidene und Das wilde Veilchen mit ihren angenehmen und
wohlgeſchulten das Lob ihrer trefflichen Lehrerin kündenden
Stimmen ganz entzückend zum Vortrage Die Beſcheidene mußte
wiederholt werden Herr Henſchel zeigte in der Phantaſie
appaſſionata von Vieuxtemps daß er als Geiger auf der Höhe
des Könnens ſteht Die ganz erheblichen Schwierigkeiten fanden
glatteſte Bewältigung die getragenen Stellen ſüße einſchmeichelnde

Paul Schuppe

Wiedergabe Auch Herr Henſchel mußte nach dem reichen Beifall
zu einer Zugabe einer kleinen reizenden Serenade ſich verſtehen
Herr Cellovirtuoſe Schwendler der in alter Treue ſeine Kunſt
wieder in den Dienſt der guten Sache ſtellte zeigte in der Wieder
gabe des Air von Bach feinſte ausgereifte Jnnerlichkeit bewährte aber auch in dem Vortrage der Kengertyolovalſe von Bop

pert von neuem ſein virtuoſes Können Herr Paſtor Riedel
ſang den Archibald Douglas den oft und doch immer wieder gern
gehörten wenn er ſo vorgetragen wird wie es hier geſchah Pa
ſtor Riedel zeigte ſich in der Schlußnummer auch als ſchaffender
Künſtler und um es gleich zu ſagen mit Glück und Erfolg Das
Lob der Singekunſt Text aus dem 16 Jahrhundert für Sopran
und Tenor mit Klavier Cello und Geige iſt mit feiner Anpaſſung
vertont und erhebt ſich in der dritten Strophe zu ſtarkem Auf
ſchwung und Wohllaut Der Beifall war verdient Die Cello
partie lag in der Hand von Herrn Dr Hering Köthen

Während Herr Henſchel von Herrn Reinhold Koch an dem
von Herrn Döll freundlichſt geſtellten Blüthnerflügel feinſinnig be
gleitet wurde lag die übrige Begleitung in der kundigen be
währten auch diesmal wieder dienſtbereiten Hand von Herrn
Paſtor Witte Den Vortrag hielt der Schriftführer des Ver
eins Herr Paſtor Haarmann über das Thema Blicke in das
Seelenleben des Gefangenen Er führte aus daß viele Wege in
die Seele des Gefangenen führen die Briefe die er ſchreiben darf
vertrauliche Ausſprache u daß dies aber nicht vor die Oeffent
lichkeit gehört Vortragender zeigte dann an der Hand eines
Buches Poeſie im Zuchthaus wie der Gottesfunke auch in der
Seele des Gefallenen noch glimmt und wie es unſere Pflicht iſt
den Funken nicht mit liebloſer Hand zu erſticken ſondern ihn anzu
fachen Jn kurzem kernigem und zündendem Schlußworte ſprach
der Schatzmeiſter des Vereins Herr Juſtizrat Elze allen Mir
wirkenden und Freunden herzlichen Dank aus und verknüpfte da
mit die Bitte um Bewahrung der alten Liebe

Möchte der wohlgelungene Abend dazu beigetragen haben
von der Notwendigkeit der Arbeit des Gefängnisvereins zu über
zeugen und dem Verein viele neue Freunde und Mitarbeiter zu
gewinnen

Neue Rückfahrkarten Wie zuverläſſig verlautet wer
den an Stelle der bisherigen Doppelkarten eine für die
Hin eine für die Rückfahrt Fahrkarten nach einem Muſter
eingeführt das ſich aus zwei Teilen zuſammenſetzt Von
dieſen dient der untere Teil für die Hinfahrt und der obere
für die Rückfahrt Dieſe neuen Fahrkarten werden nun
mit der Farbe der z Klaſſen bedruckt und zwar
tragen ſie dieſe auf der Vorderſeite des oberen Teils wäh
rend die Vorderſeite des unteren Teils weiß gehalten iſt
Die ganze e der neuen Karten zeigt ebenfalls die
betreffende Farbe der Klaſſe für die ſie gelöſt werden

Geruchloſe Kraftwagen werden durch ein Preisausſchreiben
des Vereins zur Beförderung des Gewerbefleißes geſucht Der
Verein erläßt einen Wettbewerb wert des Schweißes der Edlen
Fünftauſend Mark und eine ſilberne Medaille ſoll der Wohltäter
der Menſchheit erhalten für die beſte auf experimenteller Grund
lage beruhende Arbeit betreffend rauch und geruchloſe Ver
brennung der in den Exploſionsmaſchinen der Kraftfahrzeuge zur
Verwendung gelangenden Betriebsſtoffe Deshalb wäre dem
Preisausſchreiben der beſte Erfolg zu wünſchen Bewerbungen
ſind bis zum 31 Dezember an den Verein zur Beförderung des
Gewerbefleißes Charlottenburg Berliner Straße 171 zu richten

Aus dem eserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
vleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantvwortlich
Preßlers Berg

Die unſerer Stadt unwürdigen Zuſtände auf dem Geländehinter Preßlers Berg haben on manchen Notſchrei in der
Preſſe veranlaßt Seit faſt drei Jahren hat der hieſige Maurer
meiſter Friedrich Robert Franzſtraße 15 einen
ganzen Stadtteil einfach vom Verkeht dadurch abgeſperrt daß er
auf einem zwiſchen zwei Straßenzügen gelegenen Streifen Land
eine meterhohe doppelte Bretterplanke mit feſt verſchloſſenen
Toren aufbauen ließ Alle Verſuche eine Aenderung dieſer Maß
nahme herbeizuführen ſind geſcheitert und haben nur den einen
Erfolg gehabt Herrn Friedrich in dieſer Stadtgegend zu einer be
kannten Perſönlichkeit zu machen Wenn nämlich ein Fremder
arglos in die Sackgaſſe gerät ertönt ihm vielſtimmig aus kind
lichem Munde der Schreckensruf entgegen Da unten hat Friedrich
die Welt mit Brettern vernagelt Da wendet ſich der Gaſt
mit Grauſen

Nun hat es Herr Friedrich im Sommer d Js für angezeigt
gehalten im III Kommunalen Verein ſeinem betrübten Herzen
Luft zu machen indem er in einer großen Rede alle die beklagte
die für begangene Sünden derer büßen müſſen die ſeinerzeit ſich
das Wegerecht nicht ſchriftlich geſichert haben Bei dieſem Be
dauern iſt es geblieben die rettende Tat folgte der edlen Seelen
regung leider nicht Wir ſitzen bezw wohnen noch immer hinter
verſchloſſenen Türen

Dafür erachtete es aber Herr Friedrich in jüngſter Zeit für
nötig ſeine warnende Stimme zu erheben als er um eine dro
hende Gefahr abzuwenden in einer Vereinsverſammlung die vom
hieſigen Magiſtrat geplante infame Steuer nach dem ge
meinen Wert bekämpfte Er beginnt ſeine Rede mit der
etwas überflüſſigen Beſtätigung daß er ſich als Haus und Ter
rainbeſitzer fühle und fragt dann Wer hat Halle groß gemacht
wer hat das Gelände zwiſchen Lindenſtraße und Pfännerhöhe er

Photographie Ateler

Grosse Steinstrasse 9

ſchloſſen Soll wohl heißen verſchloſſen n Fwort Der kühne Wagemut der Grundbeſitzer Ant
Das iſt wirklich edles Menſchentum Zum Dank wird nats

lich ſolcher Gemeinſinn verkannt ja geſchmäht Auf die r
Frage Was hat denn die Stadt getan antworten wit
hat Herrn Friedrich bisher viel zu glimpflich behandelt Hof
lich zwingt ſie ihn recht bald durch Verſagung der Baukonzeſt
an anderen Stellen die ſchöne Bretterwand zu entfernen

Schuld an der ſogenannten grundſtücksfeindlichen Tender,
in Halle ſind nach Herrn Friedrichs Anſicht die Ein
bahnſekretäre und die Preſſe macht auch mit wie es
ſchön heißt Das iſt wirklich empörend Wir erlauben uns
halb den gutgemeinten Vorſchlag man erſuche die Behörden i
Beamten die ſich ſogar erdreiſten Herrn Friedrichs Aeußerung
keine Bedeutung beizulegen darüber zu belehren daß das B

ſtändnis in kommunalpolitiſchen Dingen erſt anfängt
wenn man Terrainbeſitzer iſt Daß Herr Friedrich all
Hochachtung vor den Beamten und vor ihrer Tätigkeit hat ſei ihm
herzlich gedankt Das tut wohl Herr Friedrich fragt Iſt des
gerecht jemandem mehr zu nehmen als er aus ſeinem Vet
herauswirtſchaftet Ja iſt es denn gerecht Hunderten von
Leuten zuzumuten Tag für Tag weite Umwege zu machen obgleich
man einſieht daß die ganze Abſperrerei ein Schlag tn
Waſſer war Den Frieden in dem er mit ſeinen Mietern leht
kann er auch mit denen ſofort haben die ſein teures Land bebaut
haben und bewohnen wenn er in dieſer ſchönen vorweihnachtlichen
Zeit die Tore weit macht Das würde ein Projekt ſein
mit dem Herr Friedrich bei der ſonſt ſo undankbaren Halliſchen
Bürgerſchaft einmal Glück hätte Das würde man nicht ablehnen

Mehrere Haus wenn auch nicht Terrainbefitzer

Eiſen

Standesamts Nachrichten
Halle Nord 4 Dezember 1968

Auſgeboten Der Arbeiter Albert Beier Trothaerſtr 24 u
Friederike Gundlach Gr Brunnenſtr 40

Geboren Dem Kaſſierer Otto Raſemann T Giltrud Gr Wall
ſtraße 39 Dem Maurer Kurl Schettig S Erich Dölauerſtr 6
Dem Schloſſer Friedrich Belger S Ernſt Leſſingſtr 21 Dem
Bergmann Franz Vallſchuh T Elly Gabelsbergerſtr 4 Dem
Königl Bergaſſeſſor Ernſt Heubach S Ulrich Blumenthalſtr 6

Geſtorben Kind weibl Geſchlechts unbekannten Namens
Des Steinſetzers Wilhelm Wilsdorf T Luiſe 7 Trothaerſtr 38
Des Schloſſers Friedrich Belger S Ernſt 2 Tage Leſſingſtr 21

Halle Süd 4 Dezember 1968
Aufgeboten Der Friſeur Karl Spicker Dortheenſtr 10 u

Klara Weber Martinſtr 13 Der Bahnarbeiter Herm Wanne
witz u Jda Reinicke Böllbergerweg 63 Der Steinſetzer Paul
Andrae Torſtr 50 u Paula Kuhl Martinſtr 8 Der Heizer
Adolf Staudt Gottesackerſtr 8 u Gertrud Lippold Harz 51 Der
Arbeiter Albert Paul Oſendorf u Frieda Oyen Mühlberg 9

Geboren Dem Kutſcher Karl Dülsner S Paul Klinik Dem
Tiſchler Robert Müller T Dora Volkmannſtr 14 Dem Arbeiter
Karl Schreiber S Kurt Bernhardyſtr 11 Dem Schuhmacher

Wilhelm Klimpel T Charlotte Spitze 9 5Geſtorben Der Pferdehändler Richard Reichmuth 62 J
Streiberſtr 8 Des Arbeiters Karl Schreiber S Kurt 1 Tag
Bernhardyſtr 11 Des Bergarbeiters Guſtav Lippold Ehefrau Ida
geb Schirmer aus Oebles Schlechtewitz 30 Klinik Die Witwe
Berta Brandt geb Stieme 68 Anhalterſtr 1

Auswärtige Aufgebote
Der Kaufmann Lorenz Müller Halle u Anna Noch Apolda

Der Schmied Heinrich Bertſch Halle u Amalie Richter Löbejün
Der Schloſſer Bruno Waldhelm Halle u Martha Reif Diemitz
Der Kaufmann Fritz Renelt Freiburg u Auguſte Sommer Naum
burg Der Eiſenbahn Hilfsſchaffner Max Kreſſe Halle u Hedwig
Bernſtein Droyßig Der Fleiſcher Adolf Bohriſch Forſt u Amalie
Schlee Neumark

W

Sportnachrichten
Die Pariſer WeltmeiſterſchaftsRingkämpfe brachten r

neute Begegnung zwiſchen dem Weltmeiſter Paddoubny r ſen
ſtarken Sibirier Kaſcheff nachdem der Sieg Kaſcheffs auf t
eigenen Antrag annulliert worden war Nach 53 Minuten Pinen
es dem Weltmeiſter der ſich in glänzender Form befand re
Gegner durch Armzug auf die Schultern zu legen Jm den
hatten die beiden Ringer 5 Stunden 52 Minuten 27 Seku
gekämpft

rer

Meteorologiſche Station an

4 Dezember T Dezember
o Uhr abends 7 Uhr morge

Barometor Millimeter 763,5 r

r r a 100l2 J en t g t v 0Wind W nMaximum der Temperatur am 4 Dez 5
Minimum in der Nacht vom 4 Dez zum 5 Dez
Niederſchläge am Dez 7 Uhr morgens 0 in
Ahren Gold und Silberwaren Srillaatee

zu kaufen ohne vorher die großen Vorräte der J htigt
A Weiss Halle a Kleinſchmieden h v
zu haben iſt ein Fehler Die Preiserſparnis gabat
deutend Bis Weihnachten außerdem 10
in bar

36 0

Weihnachis Kestellungen
erbitte rechtzeitig

Vergrösserungen
nach jedem Bilde Auinabwe i
7 Vhr abends bei elektrischem
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Goldschmied

rich eine ör Virichstr 35
Eckhaus Alte Promenade

heutigen Tage unter der Firma

beſtens empfohlen

galke aS den 5 Dezember 1608

Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch die ergebene Mitteilung daß ich am

Einhorn Drogerie
ier Schmeerſtr 13 ein Drogen Parfümerien und Seifen Geſchäft eröffnet habe

Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein durch Führung nur guter Waren zu billigſten
Preiſen meine werte Kundſchaft zufrieden zu ſtellen und halte ich mich bei Bedarf

Hochachtungsvoll

Hugo Joodicko

l en e E cWie e e eF u n 2 z l B

d n
v V

J 3

Von zweifelhaften Elementen im Handel werden
Z unter hochtrabenden Namen Tiſchkönigin Kochfznigin uſw Erſatzmittel für Butter unter lächerlichen

Verſprechungen als neu angeprieſen neu daran ſind
nur die unverfrorene Dreiſtigkeit dieſer Händler und
der unerhörte Preis

Wollen Sie ein derartiges Erſatzmittel ſo kaufen
Sie reine Palmbutter Pfd 46 Pfg das andere iſt
nichts weiter als gelb gefärbte verwäſſerte geringe
Palmbutter die man Jhnen als Pflanzenmargarine
das Pfd 95 Pfg großherzig zu verkaufen ſucht

Jm Uebrigen iſt und bleibt reine friſche Butter
immer noch das Beſte für Küche und Ernährung
dabei iſt ſie heute recht billig

F H Krause

orstonm leheört zu einer
Liter Flasch

s ritze

Flüssiges Brot in der Flasche rund 3300
Gurstenkörner Ptund Gerstonmal2
neben bestem Hopfen und eisenhaltigem
Wasser sind nötig um eine Flaseche tes
Köstritzer Schwarzbier herzustellen Die
dazu verwendete Gerste füllt eine Original

nahezu bis zur Hälfte aus Welcher grosse
Nährwoert ist alzo in einer Flasche Köstritzer
Schwarzbier enthalton Deshalb sollten Re
konvaleszenten Blutarme Schwache Vor
allem aber Wöehnerinnen und stillende
Mutter Köstritzer Schwarzbier trinken

ung Doch auch die Gesuuden die körperlieh
de gosti

r Krütkte
nismagjodem gelegen ist sollten das östritzer Schwarzbier

Eine über 200
riahrung hat die wundertätigen Wirkungen des

östritzg Aen höeheten Anszeichnungen bedsaehten
am Schwarzbdieres bewiesen Den aufreibenden

kräftig den Woettlsut ums Dasein Kann heute uur dor
und Gesunde erfolgreich bestehen Die Erhalturg

Arundiag tigen und gesunden Körpers ist die einzige solide
aller frohen ler mutigen und erfolgreichen Arbeit und somit
rund und ausgegiichenen Stimmung Diese solide
de Koct Wird geschatffen dureh den regelmässigen Genuss

tritzer Sehwarzbieres Nur eeht zu haben ber
Ed Lohmer in Halle a SLana in e e dir 7 O Pornsprecher Nr 238

Basche der Fürstlichen Brauerei Köoetritz

g angestrengt Arbeitenden denen an der Erhaltung V
und an einer planmässigen Auffrischung des

rigen durch lakate Kenntlichon Verkautfeetol en

J Frich eine
Goldschmled

J Sr Viriohetr 95 Eekhaus Prom
Gold und Süberwaren

für Schmuek und
Gebranchsgegenstünde

Fernrut 2830

Verloren
Schlüſſel u Drücker mit Ring

abhanden gekommen Bitte ab
zugeben Taubenſtr 24 part

Fabrikation
massiv goldener fugenloser

Cerlodungs I Iaunnge

Erste u voll
Kommenste

Fahbrika
tionsanlage
in Halle wo

tugenlose
5 n Ringe aus

i gewalztemGold
goefortigt
werden

Trauringe masstv Gold
333 O gest 4MK bis 10 k
Trauringe massiv Gold
5851 J geset 12 M bis 30 K
Trauringe massiy Gold
750N G gest 25 Mk bis 40 Mk
Traurimge massiv Gold
Dukatengeld 20 M bis 100 M

600 Stück stets Vorrätig
20 verschiedene Sorten

Gravierung gratis
Jeder Käufer von Trauringen
erhàlt einen Garantieschein

Paul Maseberg
Uhrmacher u JIuwelier

Gr VUriehstrasse 48
Meerschaum I bernslein

Zigarrenſpitzen empf
i groß Auswahl bill

Ernst Karras jun
4 Leipzig erſtr 4

Briilen
Klemmerp
mit feinſten Kriſtallgläſern

genau angepaßt von 1 Mk an

5 reinOperngläſer gchraſnsiiſeh
chwarz v Mk 5,50 an

Perlmutt 10mit Stiel 10
Barometer
beſte Wetter Anzeiger

Mk 6 50 12 2c
Grosse Sonder Abteilung
17895 fürElektro Phyſkaliſche

Sehrmittel
Schöuſte Geſchenke für die

reifere Jugend
Beſichtigung ohne Kaufzwang

Kataloge koſtenlos
Optiſche Anſtalt

Carl Schneider
20 Große Ulrichſtraße 20

Gegr 15881 Fernruf 259

Herren Hüte
empftahlt

Ohristian Voigt
Leipzigerſtraße 16

Tel 2066

zu Woeihnaohten u
unser photograph Atolleor

Jeden Sonntag
von früh 7 Uhr abends

aueh während der Kirohe

für Aufnahmen geöftnet
abends bol oloktrisohem Lioht

1 Dtzd Visit von 5 Mk an
1 Dizd Cabinet von Mk an

Halten uns bestens empfohlen

wuuguie Hein 4 Rocggenhamp

Gr Ulrichstr 36 Telephon 2211

17862

bittet bei Beclart an
Cleihnachts Geschenken

sein modernes Geschäftslokal
besuchen zu wollen

Fernruf 2880

Vorzögliche Vergrösserungen

ſertigt 16607Pieperhoff
S Fosu 19

ind und ragenslchere
AuERAMPE

Neuestes hängendes

Gasgkühlicht
1 fammig Höchste Leuchtkraft

Beste Beleuchtung fär
Strasson Schaufe oto

Auergesellschaft
Berlin O 17

in allen
Installations
Geschätfton erhültlion

Flügel Pianos
Von

Rönisch Bresden
Königl Sächs u Königl Schwedische Hof Pianofabrix
Kaiserl u Königl Oesterreich Ungar Hof Prano Fabruxr
gehen wegen ihrer vornehmen u gediegenen

Ausführung Unerteieht da
Aleinvertretung

Albert Hoffmann alle a S
Am Riebeckplatz Fernruf 2938

SchmidtsSchmifs
G M B i
ln a Rh

Mozeartstfr I

te WVasch u
s Lt Bü hiIII 4 mäse nen

S W W8 v WW u u
r ä

Kurbelstickerei
in Souta eSchnur 17078ilhelmſtr 7

u13 12 Mittag Ihr3 D I FStiftungskest
3 D

II I2 6 L u M Ber
Ich impfe

vom S 20 Dereomber
Wo iel 0 Uhr

uot

Golaeohmjeg

Gr Ulrichstr 41J wehnadit bestente

Aparte Neuheiten
Traurinxe
590 Rabatt Drnan 2 Cröllwitz

Boelfortstr 13

Trauoer Hüte
in groeser Auswadl

Potzsede OolKeors
Loipatger Str 14 146

Aufträge für Weihnachten
aut Sohmuceks gehen

mit Emnillebildern
nach jeder Photographie
ſowie Kinderznhinehmuek

und Jngdschmuek
erbitte ſchon jest

Juwelier Tittel Schmeerſtr 12

Statt beſonderer An ee
Donnerstag den 3 d Mts abends 11 Uhr entſchlief ſanft

nach ſchweren Leiden unſere liebe Schweſter Schwägerin u Tante

ran Bertha RBrancdkt
im 68 Lebensjahre Mit der Bitte um ſtille Teilnahme

die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung findet Montag den 7 d Mts nachmittags

3 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt
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17690
Der Reichshofz

kin gſosver

Pocken

am Leipziger Turm
Mitgl d Rab Spar Vereins

Alte Promenade 6
Täglich

Künstler Konzerte
Anfang 7 Uhr abends

Nou eingegangen Grosse Sendungen

Pelz
Stolas und Rrawatten

nur hochmoderne tadellos ausfallende Fassons sehr billig

küter Shantohragen

in ganz vorzüglicher Beschaffenheit

zu Wwesentlich billigeren Preisen

17966

Rigo
ſpielt

Winkergarten

Hallischer Kunst Verein
Ausſtellung von Werken

Aallischer
E

Geöffnet
r

BI
im Saale über der Volksleſehalle

u Sountagich von 11 5 Uhr
den 6 ezember

Eintritt 50 Mark

frehsſllenftsede Honerene

Oeffentliche Vorträge

am Donnerstag d I0 Dezbr 08 abends 8 Uhr
im grossen Saale der RKaisersäle

De nalonale Aufgabe der geutsehen Studentensehatt

Privatdozent Dr Ohr München

Duell und Ehrengericht

Verband ehem Hall Freistudenten

Oberbmgermeister Dr Antoni Fulda
ledermann Ist dazu eingeladen

Dr phil B Schöner 17871

Knochenmehl
Angabe nächster Bezugsquelle

durch
Verkaufs Vereinigung

deutsoher Leim und Knochenmehl Fabrikauten G m b H
Berlin W 7 Dorotheenstrasse 43 44

Aus wärtige Theater
Sonntag den 6 Dezember

a wurs Hoftheater Die Wal
re

Coburg Hoftheater Lohengrin
Deſſau Hoftheater Der Dumm

opf
Erfurt Stadttheater Der Trom

peter von Säkkingen
re Neues Theater DasRheingold Altes Theater

Baron Tronck
Magdeburg Stadttheater Hänſel

und Gretel Die vier Jahres
zeiten

un van
Sonntag d 6 Dezember

nachmittags Z Uhr
Grosses Konzert

ausgeführt vom
Orcheſter des Juf RegLeit an aung Herr u irv W i e Je r

Eintrittspreiſe
Erw 50 Kinder 30 A

Bis mittags 12 Uhr
Erw 30 Kinder 20

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller
Allabendlich 10 Uhr
la belle Alexia

u d übrigen großen Attrak
tiouen

Sonntag den 6 Dezember
achm 4 UhrEr Rahnittags Vorſtellung

zu ermäßigten Preiſen

Cafe Roland
Täglich großes Konzert der

allgemein beliebten
Aunänfsehen Bapelle

Dir Murineseu
Sonntag Familiey Konzert

Anfang 4 Uhr nachm

Wintergarten
Täglich Künstſer Konzerte

von Kapellmeiſter Friediund
Mittagstiſch 12 3 Uhr

Winkel s
IWenhandlung Und Heine

Inh Flla Winkel
Alte Promenade 34
Weine erster Firmen

m Bierausschank Sohulthelss

S Nuri

der Gemeinde Max Birkholz
l Moruccio Mühl
knecht BergmannMarta lga rW Sofie WolfAntonia rig MeyerRoſalia Roſie Sebald

Lilly Mothes
Pedro Rupert Goglar Hirten Julius Barrö

Jm Dienſte Sebaſtianos
er Pfarrer

Abds 7 W Ende nach 11 Uhr
84 Vorſt i Ab Umt ungült 4 V

Operngläser ehe
Carl Schnelder 20 Gr Ulrichſtr 20

heues eder
Direktion E M Mauthner

Sonntag 4 Uhr Kleine Preiſe
Einſame Menſchyen

II Schlager der Saiſon
SDie blane Mans

II Akt e oküß mich hinters OhrPanlchen mit Cakewalk
Toni v Bukowics und FredFred

Stadt Theater
Sonntag den 6 Dezember

nachmittags 3 Uhr
7 FremdenVorſtellung zu er

mäßtzigten Preiſen

Tiefland
Muſikdrama in einem Vorſpiel u

2Aufzügen v Eugen Albert
Perſonen

Sebaſtiano ein reicher
Grundbeſitzer Franz Frank

Tommaſo d Aelteſte

Der Verſchwender
Zaubermärchen in 3 Akten von

Ferd Raimund
Perſonen des 1 Aktes

ee Cheriſtane S Kornow
Azur ihr dienſt

barer Gerſt Franz Frank
Julius von Flottwell ein reicher

Edelmann Ernſt Gode
Wolf ſ Kammer

diener Walter Sieg
Valentin ſein Be

Lentzdienter
Roſa Kammer

mädchen Olga Agloda
Chevalier Dumont Wilh Nebel
Herr v Fnins Willi Schrader
Herr v Helm Ernſt Pündter
Herr von Walter Artur John

Frottwells Freunde
K StahlbergSockel

Baumeiſfter

Perſonen des 2 Aktes
Julius von Flott
well Ernſt GodeChevalier Dumont Wilh Nebel

Walter Artur JohnPräſident v Klug

heim FriedrichAmalie ſ Tochter M Schlomka
Baron Flitterſtein Ernſt Alves
Wolf Kammer

diener Walter Sieg
d g

r

Valentin Ad LenRoſa Olga AglodaEin Bettler g ank
Ein altes Weib Brandow

Perſonen des 3 Aktes
ee Cheriſtane S Kornow
rtur ihr dienſt
barer Geiſt Franz Franck

Julius von Flott
well Ernſt GodeHerr von Wolf Walter SiegValentin Holzwurm ein Tiſchler

meiſter Ad LentzRoſa ſein Weib Olga Agloda
Jm 2 Akt

Konzert Einlagen
Mitwirkende Frl Sebald Herren

J Verſteg und M Meerſſon
Münchner Volksſänger Radi

Hierauf

Die schöne Galathèé
Operette in 1 Akt v Fr v Suppé

Perſonen
Pygmalion Bild

Fritz Gruſelliauer
Ganymed ſein

Diener Hilde Mertes
Mydas Kunſt

mäcen K Stahlberg
Galathé eine

Statue Alice v Boer
WMontag den 7 Dezember

85 Vorſt i Ab Umt gültig 1 V
Margarethe

Gr Oper in 5 Akt von Ch Gounod
Perſonen

5 ulius Barréephiſtopheles Birkholz
Valentin BergmannBrander eo RavenMargarethe Paula Grahl

a G a E
Siebel Lilly MothesMarthe Roſie Sebald
Anf z Uhr Ende geg 11 Uhr

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfri chungen mit kleinemmbiß iimWeinhaus Bostovsh

Sonnta den 6 Dezember
10 1 Uhr Frühſchoppen
3 Uhr Diuer per Kuvert 00

57 gewähltes feines Menu
Abeudsé Speiſen nach der Karte
in halben und ganzen Portionen
und beſonders reichhaltiger Aus
wahl ſowie delikateſt Zubereitung
Mehrere Sorten Eis und Speiſe u
eine hervorragende Taſſe Kaffee

5 T
12 12 08 L V A T

D

Walhalla Theater
Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr

Familien Vorstellung
zu ermässigt Preisen Jeder Erwachsene l Kind frei

Abends 8 Uhr Haupt Vorstellung
des jetzigen erstklass Spezſalitäten Programms

m l e z o d ee n J a 78 Jv en e C r ier e W r ehe voe e e 22 S e
m 2Saalschloss Braun R

Sonntag den 6 Dezember nachm 4 Uhr bis abds
r zwei Militär Konzerte

der Kapelle des Feld Art Regts Nr 75 u der KS GeneralFeld marſchall Graf Vlumenthal
Nr 36Eintritt 35 Pfg Karten gültig

Kaisersäle
Aontag den 14 Dezember abends Z Uhr

Aussorordentliches
Philharmonisches Konzert

Leitung Hans Winderstein
Ludwig van Beethoven Abend

geb 16 Dezember 1770

1 Symphonſe Nr 8 dur S2 Symphonie Nr 9 moll mit Schlusschorz An die Freude
Chor Neue Singakademie Soloquartett Opernsängerinnen
Frl Mizi Marx Sopran Frl Frioda Schrelber Alt Kammer

Emll Plinks Tenor Alfred Kaso Bass sämtlioh aus

elpZug 9z zu M 10 z 10 55 und o5 in der Hofmusikalien
handlung Holnrich Hothan Gr Ulrichstr 88 Fernspr 2835

bonnenten der Phllharm Konzerte haben Preisermässi gung

Kaisersäle rVnter dem Protektorat des Zaren Nlieolaus II
Sonnabend den 12 Dezember abends 8 Uhr

DEinxigstes Konzert
des Gross Russlschen

Balalaika Orchestors
Dirigent Basil von Androeeff

Karten zu Mk 10 10 55 und 06 in der
Hofmusiſkalienhandlung von Holnrlch Hothan

Gr Ulrichstr 388 PFernspr 2335
Im Saal der Loge Albrochistrasse 6

Sonntag den 6 Dezember abends 8 Uhr

An Svholnfer

Karten zu M 10 10 55 u 05 bei Holnrioh Hothan
i Marktkirche

Froltag Gen 11 Dezoember abends 8 Uhr

Geistliches Konzert
des verstärktoen eLeitung Kart Klanerh

aus Anlass der hundertjährigen Zugehörigkeit zu
den Francke schen Stiftungen e

Orgol Herr Kgl Musikdirektor Bernhard Irrgang Organist
zu St Marien und an der Philharmonie in Berlin

Programm Chöre von Palestrina Bai Eocard Bach
Oornelius Grieg und Reger Orgelstücke von Buxtehude
Bach u Jal Reubke

Karten Altarplatz 1,55 Mittelschiff 1,05 Seiten S
sohiff 55 Pf Emporen 30 Pf in der Hofmusikalienhandlung
von Heinrich Hothan Gr Ulriohstr Am Konzerttageauoh bei F C Wisset Marktplatz 11 17943

Teuhſche ſtieg ded ſn

II Uhr

F Winkler

Lieder zur Lautoe

echi Anſtalt

re M ät Kaiſerin Auguſte VictoriaJbre ſoriglilht Hoheit Kronprinzeſſin Cecrilie

Oberfechtſchule Nr 52 zu Halle a S
Zum Beſten der vier Kriegerwaiſenhäuſer in Römhtld Canth

Osnabrück und Wittlich a d Moſel findet amSonntag den 6 Dezember 1908 abends S Uhr
in den Thalig Festsälen eine

Wohltätigkeits Hufführung
terſtatt beſtehend in Geſangs und Jnſtrumental Konzert u Theater

Jm Jntereſſe unſerer guten Sache und im Namen der ne
ürſorge anvertrauten Waiſen erlaubt ſich die Oberfechtſch
r 52 ergebenſt einzuladen Karten im Vorverkauf a 40 Pfegzeiſ

Ste nbrecher Jaspoer uu haben bei den Herren Kltzingſtraße e äe Delitzſcherſtr an der Kaſſe 50 Pfg W gu
tige Unterſtützung bittet Der Vorſtand

Gönner der Oberfechtſchule
Roehl Generalleutnant u Kommandeur der 8 Diviſion

Graf v Schwerin General Major und Kummandeur
der 15 JnfanteriesBrigade agdeLoeb Oberſt u Kommandeur der 8 Kavallerie Brigg igade

Wittjé General Major u Kommandeur der 8 Felder
von Kronhelm Oberſt Kommandeur des Füſilier Rge

Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr
Wentſcher Oberſt u Kommandeur des Mansfelder

eldArt Rgts Nr 75
Strübing General Major z D

Dr phil Zohmann Geh Kommerzienrat 4pfarrer
Rieder von Riedenan Major a D Schneider Diviſions

00 o0 o
Triumph Autemat

am Leipziger Turm
Vornehmes grosses WVerkehrslokel

Reichste Auswahl feinster Delikatessen
Eohte Biere vorzügliche Weine und Liköre

11 12 s Vhr F E V z W V
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